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Ausbi ldungsübers icht

▪ https://www.ausbildungskompass.at/

https://www.ausbildungskompass.at/


Weiter führende
Ausbi ldungs -

wege

• Polytechnische Schule (PTS)

• Lehre - wenn Schulpflicht erfüllt ist

• Berufsbildende Schule

• berufsbildende mittlere Schule (BMS)
• berufsbildende höhere Schule (BHS)

• AHS-Oberstufe



Polytechn.
Schule

• V.a. für Jugendliche, die eine Lehre machen möchten

• mehrere Fachbereiche
• Metall
• Elektro
• Handel-Büro
• Dienstleistung
• Tourismus
• Bau

• Berufsgrundausbildung & Allgemeinbildung

• Anmeldung in den ersten beiden Wochen nach den 
Semesterferien



Lehre

• Über 200 Lehrberufe

• praxisorientierte Ausbildung  (Mitarbeit im Betrieb)

• Berufsschule (rund 20 % der  Ausbildungszeit) →
Erwerb des theoretischen Wissens für Beruf

• Lehrstelle rechtzeitg suchen

• "Lehre mit Matura" = Sonderform der  Berufsreifeprüfung

• Voraussetzung:
• Erfüllte 9-jährige Schulpflicht - NMS/PTS/BMS/BHS/AHS.



Berufs-
bildende
mittlere
Schule

B M S

• 3- bis 4-jährigen BMS 
• abgeschlossene Berufsausbildung (mit

Lehrlingsausbildung vergleichbar)

• Ausbildung sowohl in Klasse als auch Werkstätten, 
Labors, usw.

• Meist verpflichtende Betriebspraktika

• 1- bis 2-jährgen Schulformen
• dienen der beruflichen Vorbereitung

• Alternative zur PTS oder Überbrückung für 
Ausbildungen, die erst ab einem bestimmten Alter 
absolviert werden können (z. B.  Gesundheits- und 
Krankenpflegeschulen die erst mit 17 Jahren besucht
werden können)



Schultypen
- B M S

• Technische, gewerbliche und kunstgewerbliche Fachschule

• Handelsschule

• Tourismusfachschule / Hotelfachschule

• Fachschule für wirtschaftliche Berufe

• Schule für Sozialbetreuungsberufe(>17)

• Schule für Gesundheitsberufe (>17)

• Land- und forstwirtschaftliche Fachschule

• Fachschule der ländlichen Hauswirtschaft

• Fachschule für Mode



Berufsbi ldende 
höhere Schule

B H S

• Matura  und abgeschlossene Berufsausbildung

• Ausbildungen praxisnah gestaltet und finden, je nach  
Schultyp, sowohl in der Klasse als auch in 
Werkstätten,  Labors, Lehrküchen, Übungsfirmen 
usw. statt. 

• Meist verpflichtende Betriebspraktika 
(überwiegend in den  Sommerferien).



Schultypen
- B H S

• Technische, gewerbliche und kunst-gewerbliche höhere
Lehranstalt (HTL)

• Handelsakademie (HAK)

• Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe (HLW)
• Höhere Lehranstalt für Mode, für künstlerische Gestaltung,  

für Produktmanagement und Präsentation, für
Modedesign und Produktgestaltung

• Höhere Lehranstalt für Tourismus (HLT)

• Höhere Lehranstalt für Land- und Forstwirtschaft (HLFS)

• Bildungsanstalt für Elementarpädagogik (Bafep)

• Bildungsanstalt für Sozialpädagogik (BASOP)



Allgemein
bildende
höhere
Schule

A HS

• vertiefende Allgemeinbildung

• Erlangen der allgemeinen Hochschulreife

• Gute Wahl, wenn man studieren möchte

• Möglichkeit nach der AHS-Oberstufe direkt ins  
Berufsleben einzusteigen, jedoch werden spezielle
Berufskenntnisse in der Regel nicht vermittelt



Schultypen -
A HS

• Gymnasium: 
• Latein und zweite lebende FS

• Realgymnasium: 
• Latein oder zweite lebende FS,
• Schwerpunkte in den naturwissenschaftlichen

Fächern und/oder Informatik, DG,…

• Wirtschaftskundliches Realgymnasium:
• Latein oder zweite lebende FS,
• Haushaltsökonomie und Ernährung,
• mehr Psychologie und Philosophie, 
• mehr Geografie und Wirtschaftskunde

• Oberstufenrealgymnasium: 
• zweite lebende FS oder Latein;
• naturwissenschaftlicher, sportlicher, musischer oder

bildnerischer Schwerpunkt


